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III. Fideikommisse und «Stiftungen»
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Lernziele zu Fideikommissen und «Stiftungen»

1. Was ist das Besondere an (römischen) Fideikommissen im Vergleich zu 
anderen Instituten des Erbrechts?

2. Welche Gestaltungen sind für Fideikommisse typisch?

3. Wie ändert sich das Fideikommissrecht im Laufe der Kaiserzeit?

4. Fideikommisse und «Stiftungsrecht». 
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1. Was ist das Besondere an Fideikommissen? (I)

Formlosigkeit der Fideikommisse:
- letzter Wunsch kann unterschiedlich zum Ausdruck kommen:

(76) Gai. 2,249
- keine Bindung an die lateinische Sprache:

(77) Gai. 2,281
- ursprünglich (vor kaiserrechtlichem Verbot) auch an Nichtrömer möglich:

(78) Gai. 2,285
- ursprünglich (vor kaiserrechtlicher Anpassung) auch an Unverheiratete 

und Kinderlose möglich:
(79) Gai. 2,286 – 286a
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1. Was ist das Besondere an Fideikommissen? (II)

Formlosigkeit der Fideikommisse: 
- ursprünglich (vor kaiserrechtlicher Intervention) Wirksamkeit des 

Fideikommisses ad incertas personas: (80) Gai. 2,287

- ursprünglich (vor kaiserrechtlichem Verbot) auch zu Strafzwecken:
(81) Gai. 2,288

- Fideikommisse können auch einem Legatar auferlegt werden:

(82) D. 30.78 Ulpianus 8 disputationum
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1. Was ist das Besondere an Fideikommissen? (III)

Formlosigkeit der Fideikommisse: 
- Fideikommisse können auch dem Intestaterben auferlegt werden:

(83) Gai. 2,270
(84) D. 29.7.8.1 Paulus liber singularis de iure codicillorum

- Fideikommisse können zur Substitution genutzt werden:

(85) Gai. 2,277
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2. Welche Gestaltungen sind für Fideikommisse 
typisch? (I)
• Vor- und Nacherbfolge:
(86) Gai. 2,250

• Nachträgliche Korrektur des Testaments (Erbeinsetzung): 

(87) D. 36.1.63 Paulus 14 responsorum

• Schutz des Vermögens von Unmündigen (anstelle der Vormundschaft): 
(88) D. 22.1.3.3 Papinianus 20 quaestionum
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2. Welche Gestaltungen sind für Fideikommisse 
typisch? (II)
• Schutz des Familienvermögens:
(89) D. 36.1.80.5 Scaevola 21 digestorum

(90) D. 30.114.15 Marcianus 8 institutionum

• Familienfideikommiss:
(91) D. 30.114.14 Marcianus 8 institutionum

NB: Erbenstellung verändert sich bei Substitution nicht:

(92) Gai. 2,251
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3. Wie ändert sich das Fideikommissrecht
während der Kaiserzeit? (I)
Verhinderung des Nichtantritts der Erbschaft: 
• Senatusconsultum Trebellianum (62 n. Chr.)

(93) D. 36.1.1.1 – 2 Ulpianus 3 fideicommissorum
(94) D. 36.1.1.3 Ulpianus 3 fideicommissorum

(95) D. 36.1.1.5 Ulpianus 3 fideicommissorum
• Senatusconsultum Pegasianum (72 n. Chr.)

(96) Gai. 2,254
(97) Gai. 2,255 – 256

(98) Gai. 2,257

(99) Gai. 2,254
(100) Gai. 2,258
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3. Wie ändert sich das Fideikommissrecht
während der Kaiserzeit? (II)
Angleichung an das Recht der Legate/Erbschaften: 
(101) Gai. 2,286a

(102) D. 30.103 Iulianus 83 digestorum
(103) D. 35.2.59.1 Modestinus 9 pandectarum
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4. Fideikommisse und «Stiftungsrecht» (I)

Abschriften von Testamentsauszügen auf Stein (Inschriften):
- aus italischen Städten mit Einleitung caput ex testamento

- im Rahmen privater Munifizenz (Wohltätigkeit) zugunsten der Stadt 
- besondere öffentliche Funktion des Testaments (Ehrenstatuen)
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4. Fideikommisse und Stiftungsrecht (II)

Beispiel: Dossier des Manius Maegonius Leo aus Petelia (Strongoli) in 
Bruttium (Bruzio):

• Basis der von den Augustales errichteten Statue: 
CIL X 114 = ILS 6469 = Engfer-2017,194 = EDCS-11400200

• Basis der von den Dekurionen, dem Volk, 
den Augustales errichteten Statue:
ILS 6468 = Engfer-2017,195 = AE 1894, 148 = EDCS-17100222

• 2 Inschriften zur Erinnerung an Mutter und Ehefrau
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(104) ILS 6468 = Engfer-2017, 195 = AE 1894, 148 = EDCS-17100222
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4. Fideikommisse und Stiftungsrecht (III) 

- Bedingung für Auszahlung einer pollicitatio, die Testator zu Lebzeiten 
zugunsten des Gemeindevermögens abgegeben hat (100’000 
Sesterzen): Errichtung einer Statue 

- Bedingungen für die Verwendung des Geldes: 
• Verzinsung zu 6 % am Geburtstag des Testators:

Herrichtung des Speisezimmers für die Dekurionen

Verteilung von 300 Denaren an die anwesenden Dekurionen
Verteilung von 150 Denaren an die Augustales

Verteilung von 1 Denar an jeden Bürger (beiderlei Geschlechts) 
• Mahlzeit an den Parentalia:

Verteilung von fünfzig Denaren und Aufwendung für das Opfertier
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4. Fideikomisse und Stiftungsrecht (IV)

- Perpetuierungswille des Testators: «beim Wohl des hochheiligen Kaisers 
Antoninus Augustus Pius und seiner Kinder»
• Einhaltung der Anordnungen (Wechselseitigkeit!)

• Aufschrift auf den Sockel des Standbildes (Vorgabe des Testators)

• Sicherung der Einhaltung für die Zukunft
• Wirkung als exemplum

(105) D. 33.1.7 Pomp. 8 ad Quintum Mucium

(106) D. 43.9.2 Paul. 5 sent. 
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